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,),
Elektrophotographische Aufzeichnungsmateriglien mit verbesserter

Photoempfindlichkeit

Die Erfindung betrifft slektrophotographische Aufzeichnungsmaterialien
mit elektrisch leitsnden Triégern, Ladungstréiger erzeugenden verbindungen

bzw. Sensibllisatoren, Ladungstriger transportierenden Verbindungen und
speziellen Zus#itzen.

Elektrophotographische verfahren, daflr benditigte Materialien und ver~
schiedene varianten fir den Aufbau von Aufzeichnungsmaterialien sind
bekannt. vorteilhaft flr den Einsatz im Reproduktlonssektor sind
Materialien aus polymeren Bindemitteln, die an spezlelle Anforderungen
des jewelligen Einsatzgebietes angepaBt werden kénnen, niedermolekularen
organischen VYerbindungen, die in den Bindemitteln auch in h&heren Konzen-
trationen l8slich und zu einem Transport von Ladungstrigern des elek-
trischen Stromes beflhigt sind, sowie Verbindungen, insbesondere Farb~-
stoffe oder Pigmente, die durch Absorption des bildméBig eingestrahlten,
aktinischen Lichts Ladungstréger des elektrischen Stromes erzeugen und
diese unter Mithilfe des von auBen durch die elektrostatische Oberflidchen-~
ladung aufgeprigten elektrischen Feldes auf die Ladung transportierenden
Verbindungen Gbertragen kdnnen. Diese Ladungstrédger erzeugenden verbin-
dungen kdnnen je nach Einsatzgebiet des Aufzeichnungsmaterials als eigene
Schicht innerhalt einer Kompositstruktur eingebracht werden (vgl. DE-QS
22 20 408) oder in Form monodispers gellster Farbstoffmolekiile in der
Mischung sus Bindemittel und Ladungstréiger transportierende Verbindungen
vorhanden sein (vgl. DE-PS 1 058 836). Das in der DE-0S 22 20 408 be-
schriebene mehrlagige elektrophctographische Aufzelichnungsmaterial be-
steht aus einem elektrisch leitfdhigen Trigermaterial, einer ersten,
Farbstoff enthaltenden, etwa 0,005 bis 2uym dicken, durch Belichtung mit
aktinischem Licht Ladungstréiger des elektrischen Stromes erzeugenden
Schicht asus im Dunkeln isolierenden, organischen Materialien mit mindes-
tens einer Ladungen transportierenden verbindung.

Es ist auch bekannt, photohalbleitende organische Verbindungen zur Her-
stellung von elektrophotographischen Druckformen und inshesondere elektro-
photogrephischen Offsetdruckformen zu verwenden (vgl. DE-PS 1 117 391 und
1 120 875, DE-AS 15 22 497 und 27 26 116).

Die gestiegenen Anforderungen an Reproduktionssysteme verlangen eine
vielfalt von Aufzeichnungsmaterlalien und -systemen, um fir spezielle
Probleme optimale LUsungen aussuchen zu kinnen. Gewlnscht sind eine gute
Aufl8sung und eine gute Betonerung. Die oft beanstandete ungeriligende
Betonerung, die auf eine ungiinstige Feldstdrkedifferenzierung zwischen
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belichteten und unbelichteten FlEichen hinwelst, ist hierbei oft auf eine
zu hohe DunkelleltfZhigkeit des Aufzelchnungsmaterials im beladenen
Zustand zurlckzufUhren, so daB eine ungeniigende Oberfldchenladungsdichte
vor der aktinischen bildm#Bigen Belichtung vorliegt.

05
Ganz besonders erwlinscht ist eine hohe Photoenpfindlichkeit, um die
erforderlichen ProzeBzeiten zu verringern. Insbesondere bei der Herstel-
lung von elektrophotographischen Offsetdruckplatiten splelt die notwendige
Belichtungszeit eine wichtige Rolle. Hier werden aber die bestehenden

10 Systeme h#ufig kritisiert.

Der vorliegenden Erfindung lag die Aufgabe zugrunde, elekitrophotographi-
sche Aufzeichnungsmaterialien insbesondere fiir die Herstellung von elek-
trophotographischen Druckformen, wie O0ffsetdruckformen, zu entwickeln,

15 die eine verbesserte Photoempfindlicheit, gleichzeitig ein geringes
DunkelleitvermBigen und eine gute AuflBsung aufweisen.

Es wurde nun gefunden, daB man so verbesserte elektrophotographische
Aufzeichnungsmateriallien mit elektrisch leitenden Triéigern, Ladungstréger
20 erzeugenden Verbindungen bzw. Sensibilisatoren, Ladungstriiger transpor-
tierenden Verbindungen, Bindemitteln und speziellen Zus&tzen erh@lt, wenn
sie als Zusdtze 0,5 bis 30 Gew.-%X, vorzugsweise aber 3 bis 15 Gew.-%,
bezogen auf den Bindemittelanteil in der Ladungstriger transportierende

Verbindungen enthaltenden Schicht Metallacetylacetonate BPentandionate-
25 -(2,4))]enthalten.

Es hat sich gezeigt, da8 ganz besonders verbesserte Photoempfindlichkei-
ten der Aufzeichnungsamterialien erhalten werden, wenn Metallacetylaceto-
nate als spezielle Zusltze eingesetzt werden, die in Lisung und in der

30 Mischung farblos sind, also nicht im sichtbaren Spektralbereich und im
Absorptionsbereich des Sensibilisators asbsorbieren. Es hat sich ni#mlich
ergeben, daB zwar alle Metallacetylacetonate die Photoempfindlichkeit
verbessern, farbige Metallacetylacetonate - wie Kupfer(Il)acetylacetonat
(blau), Chrom(IlI)-acetylacetonat (bordorot), Eisen(Ill)-acetylacetonat

35 (rot), Nickel(IIl)acetylacetonat (tlrkisgriin), Palladium(II)acetylacetonat
- Jedoch die Wirkung des Sensibilisators negativ beeinflussen, so dagB
insgesamt nur geringfligige Verbesserungen der Photoempfindlichkeit resul-
tieren,

40 Ganz besonders bew#hrt haben sich die in L@isung und in der Mischung
farblosen Metallacetylacetonate wie



\SF Aktisngesellschaft -3 - 0.Z. 005%5%f600
31215

- Cadmiumacetylacetonat
(Bis[pentandionato-(2,4)]-cadmium(Il))

- Natriumacetylacetonat
5 (Pentandionato-(2,4)-natrium)

Magnesiumacetylacetonat
(Bis[pentandionato-(2,4)]-magnesium),

0 - Zinkacetylacetonat
(Bis[pentandionato-(2,4) ]-zink(1I))

- Zirkonacetylacetonat
(Tetrakis[pentandionato-(2,4)]-zirkonium(Vv)) und

Titanylacetylacetonat

(Bis[pentandionato-(2,4)]~titanyl(1IV), aber auch Aluminiumacetyl-
acetonat (Tris[pentandionato-(2,4)]-aluminium(III) (rosa) ist sehr
geeignet.

Diese Acetylacetonate sind auch in susreichender Menge in geeigneten
'0 organischen L8sungsmitteln ldslich.

Ganz besonders {berraschend ist, daB der Zusatz der erfindungsgeméBen
Metallacetylacetonate die Photoempfindlichkeit stark verbessert und
gleichzeitig auch die maximale Potentialakzeptanz der elektrophotographi-

!5 schen AuTzelchnungsmaterialien deutlich erhtht, ochne die Dunkeleigenschaf-
ten zu verfindern, so daB auch gleichzeitig zur Photoempfindlichkelt eine
verbesserte Differenzierung zwischen belichteten und unbelichteten
Fldchen der beladenen Oberfldche auftritt.

30 Es ist dem Fachmann bekannt, daB Metallhalogenide -~ wile Zinkchlorid,
Magnesiumbromid, Aluminiumchlorid -~ und Ketone - wie Acetophenon, Benzo-
phenon, Benzil - auch in geringen Mengen die Photoempfindlichkeit ge-
wisser organischer Photohalbleiterschichten verbessern k3nnen (z.B.

US 3 037 861, US 3 553 009, US 3 620 723). Metallacetylacetonate gehdren

35 Jedoch nicht dazu. Es hat sich auch bestBtigt, daB Zus#tze von Metallhalo-
genlden und Ketonen nicht die erfindungsgem#BSen Wirkungen erbringen. Der
erfindungsgemiiB erzielte Effekt der Acetylacetonate ist aus den bekannten
Zuslitzen fUr den Fachmann nicht ableitbar.

40
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Die erfindungsgem@B verwendeten, die Photoempfindlichkeit verbessernden
Metallacetylacetonate k8nnen mit Vorteil sowohl in einschichtig als auch
in mehrschichtig suf elektroleitfihige TrHger aufgebrachten Aufzeichnungs-
systemen verwendet werden.

Geeignete einschichtige Systeme welsen bevorzugt auf einem leitfPdhigen
Trigermaterial eine Schicht aus (a) 45 bis 75 Gewichtstellen elnes Binde-
mittels, (b) 30 bis 60, insbesondere 35 bis 50 Gewichtstellen einer
Ladungstriger transportierenden Verbindungen, (c) ggf. 5 bis 25 Gewichts-
teilen eines weiteren, im wesentlichen inaktiven Bindemittels, (d) 0,05
bis 0,8 Gewichtstellen einer bel aktinischer Belichtung Ladungstriger
erzeugenden Verbindung, insbesondere elnes geeigneten Farbstoffs und (e)
0,5 bis 30, insbesondere 3 bis 15 Gew.-%, bezogen auf den Bindemittelan-
teil, eines oder mehrerer der erfindungsgemfiBen Metallacetylacetonate

auf Die Schichten werden mit Vorteil aus esiner ca. 5 gew.¥igen L8sung in
einem geeigneten organischen L8sungsmittel auf das gereinigte leitféhige
Trdgermaterial so aufgebracht, daB nach dem Abliiften des L@sungsmittels
eine Trockenschichtdicke von ca. 0,8 bis 40um (Jje nach Verwendungszweck,
bei elektrophotographischen Druckformen insbesondere 0,8 bis éum) resul-
tiert.

Geeignete Mehrschichtsysteme haben mit Vortell auf einem elektroleit-
fdhigen Trégermaterial (a) eine Schicht mit Ladungstréiger erzeugenden
verbindungen und (b) eine weitere Schicht mit (bl) mindestens einer
Ladungstriger transportierenden vVerbindung, (b2) mindestens einem organi-
schen Bindemittel und (b3) ggf. weiteren, insbesondere die mechanischen
Eigenschaften der Schicht verbessernden Zus&tzen, wobei die Schicht (b)
0,5 bis 30 und bevorzugt 3 bls 15 Gew.-%, bezogen auf den Bindemittelan-
teil, eines oder mehrere der erfindungsgemiiBen Metallacetylacetonate
enthdlt. Mit vVorteil enth8lt die Schicht (b) 30 bis 60 Gewichtsteile von
(bl), 45 bis 75 Gewichtsteile von (b2) und ggf. 5 bis 25 Gewichtstelle
der Zus#tze (b3).

Die erste Schicht wird vortellhaft in einer Dicke von 0,005 bis 5, insbe-
sondere 0,1 bis 0,9um aus LBsung in elnem geeigneten L8Bsungsmittel auf
das Trégermaterial aufgetragen. Nach dem Auftrag erfolgt mit Vortell der
Auftrag der zwelten Schicht in einer Dicke, daB nach dem Trocknen der

Kompositstruktur eine Schichtdicke von 5 bis 25, insbesondere 7 bis 15pum
resultiert.

Als elektrisch leitende Tr#ger sind prinziplell alle leitfdhigen TriHger-
materialien verwendbar, soweit sie fir das Einsatzgebiet geeignet sind.
Bevorzugt sind Je nach Einsatzgeblet der Aufzeichnungsmaterialien Alu-
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minium~, Zinke, Magnesiume, Kupfer- oder Mehrmetallplatten, z.B. rohe
oder vorbshandelte, 2.B. aufgerauhte und/oder anodisierte Aluminium-
bleche, Aluminiumfolien, Polymerfilme mit metallisierter Oberfliche wie
galuminiumbedampfte Polyethylenterephthalatfilme oder auch elektrisch
leitende Spezlialpapiers. Triger fUr Druckformen haben vorteilhaft eine
Dicks von 0,08 bis ca. 0,3 mm.

Die Art der gesigneten organischen Bindemittel flr die Schichten richtet
sich nach dem beabsichtigten Verwendungszweck der Aufzeichnungs-
materialien. Flr den Koplersektor eignen sich z.B. Celluloseethsr, Poly-
esterharze, Polyvinylchloride, Polycarbonate, Copolymere, wie Styrol-Male-
ins¥ureanhydrid-Copolymere oder Vinylchlorid-Maleinsiuresnhydrid-Copolyme-
re oder Mischungen solcher Bindemittel. Bei ihrer Auswahl spielen ihre
filmbildenden und elektrischen Eigenschaften, ihre Haftfestigkeit auf dem
Trégermaterial und ihre Lslichkeitseigenschaften eine besondere Rolle.
Insbesondere bel Aufzeichnungsmaterialien f{r die Herstellung elektro-
photographischer Druckplatten, und besonders bel denen fiir den Offset-
druck, sind solche besonders geeignet, die in basischen, wirigen oder
alkoholischen L¥sungsmitteln l¥slich sind. Dies sind vor allem Substanzen
mit alkalillslich machenden Gruppen wie Anhydrid-, Carboxyl-, Sulfon-
siiure-, Phenol- oder Sulfonimid-Gruppierungen. Bevorzugt sind Bindemit-
tel, insbesondere solche mit hohen S#urezahlen, die in basischen wi¥Brig-
~alkoholischen L8sungsmittelsystemen leicht l¥slich sind und ein mitt-
leres Molekulargewicht (Gewichtsmittel), von 800 bis 150 000 und insbe-
sondere 1 200 und 80 000 aufweisen. Geeignet sind z.B. Copolymerisate aus
Methacrylsfiure und Methacryls#ureestern, besonders Copolymerisate aus
Styrol und MeleinsBureanhydrid und aus Styrol, Methacryls¥ure und Meth-
acrylsiureester, soweit sie die vorstehende L¥slichkeitsbedingung aufwei-
sen. Obwohl bekanntermaBSen Bindemittel mit freien Carboxylgruppen die
Dunkelleitfdhigkeit der elektrophotographischen Schichten in unerwlinsch-
ter Welse erhBhen und dadurch zu schlechten Betonerungsergebnissen flh-
ren, lassen sich solche Bindemittel leicht an die verwendeten Ladungs-
transportverbindungen anpassen. So hat sich gezeigt, daB Copolymerisate
aus Styrol, Maleinsfiureanhydrid und Acryl- oder Methacryls#ure, die einen
Antell von einpolymerisiertem Maleins¥ureanhydrid von 5 bis 50 Gew.-¥ und
einen Anteil von einpolymerisierter Acryl- cder Methacryls8ure von 5 bis
35 und insbesondere 10 bis 30 Gew.-X aufweisen, befriedigende elektro-
photographische Schichten mit hinreichender Dunkelleitf&higkeit exgeben.
Sie weisen eine hervorragende L¥slichkeit in Auswaschmitteln aus

75 Gew.-X Wasser, 23 Gew.-X Isgbutanol und 2 Gew.-X Soda auf, sind aber
in offsettypischem Wischwasser unl3slich.
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Geeignete Ladungstréiger erzeugende Verbindungen bzw. Sensibilisatoren
sind z.B. fUr einschichtig aufgetragene Systeme, wie sie auch zur Her-
stellung elektrophotogréphischer Druckformen dienen, Farbstoffe aus der
Triarylmethanreihe, Xanthenfarbstoffe und Cyaninfarbstoffe. Sehr gute
Ergebnisse wurden nit:Rhodamin 8 (C;I. 45170), Rhodamin 6 G (C.I. 45160),
Malachitgrliin (C.I. 42000), Methyl#ioiett (C.I. 42535) und Kristallviolett
(c.I. 42555) erhalten. Bel mehrschichtig aufgetragenen Systemen liegt der
Farbstoff oder das Pigment in einer separaten Ladungstriger erzeugenden
Schicht vor. Hier sind Azofarbstoffe, Phthalocyanine, Isoindolinfarbstof-
fe und Perylentetracarbonsﬁu:edérivata besonders wirksam. Guté Ergebnisse
verden mit Perylen-3,4:9,10-tetracarbonsfiurediimidderivaten erzielt, wie
sie in den DE-0S 31 10 954 und 31 10 960 beschrieben sind.

Geeignete Ladungstrédger des elektrischen Stromes transportierende Verbin-
dungen sind dem Fachmann bekannt. Erwdhnt seien Oxazolderivate

(DBP 11 20 875), Oxdiazolderivete (DBP 10 58 836), Triazolderivate

(DBP 10 60 260), Azomethine (US 3 041 165), Pyrazolinderivate

(DBP 10 60 714) und Imidazolderivate (DBP 11 bé 595). Bevorzugt sind Benz-
triazolderivate (deutsche Patentanmeldung P 32 15 968,a)lund Hydrazonderi-
vate (deutsche Patentanmeldung P 32 01,202.0).‘55 handelt sich meist um
niedermolekulare, mit den organischen Bindemitteln in der erforderlichen
Menge gut vertriigliche Verbindungen. Es sind aber auch polymere Ladungs-
transportverbindungen einsetzbar, z.B. foly(ﬂ-yinylcatbazol).

Fir die jewéilige Verwendung kann'dés_etfihdungséémﬁae elektrophotogra-
phische Aufzelchnungsmaterial {bliche Zusétze éhthalten, z.B. Verlauf-
mittel und Weichmacher in der photo;eitfﬁhigén Schicht oder Haftvermitt-
ler zwischen Tréger und Schicht.

Die erfindungsgem#Ben elektrbphotographischeﬁ Aufzeichnungsmaterialien
zeichnen sich durch eine Kombination sehr guter Eigenschaften, insbeson-
dere einer hohen Photoleitfﬁhigkeit bei gleichzeitig sehr niedriger
Dunkelleitf8higkeit aus, so daB die Schichten fUr die Koplertechnik sehr
geeignet sind. |

Deutliche vorteile weisen sie bei dei Verwendung fir die Herstellung von
elektrophotographischeh Druckformen auf und genligen hierbei hohen An-
spriichen im Hinblick auf das AuflBsungsvermdgen und die Druckauflage. Die
hohe Lichtempfindlichkelt erlaubt eine Senkung der Belichtungszeit bei
der Verarbeltung in der Reprokameré gegenilber handelsdblichen Materialien
bis etwa um die HElfte. Aus einer sehr randscharfen Bildwiedergabe resul-
tiert elne gute Aufldsung. Durch einen hohen Lédungskontrast k8nnen auch
feine Rasterpunkte in den lichten Tonwertbereichen gut wiedergegeben
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werden. Ferner {Ghrt die Belichtung der Schichten zu sehr geringen Rest-
spannungen und die beil der Betonerung erhaltenen Bilder zeichnen sich
durch gute Grundfreiheit in den Nichtbildbereichen aus. Die spektrale
Empfindlichkeit sinkt bei 600 nm stark ab; so daB die Schichten bel

05 Rotlicht gehandhabt werden k&nnen, chne dag Bildverlusté auftreten.

Die Herstellung elektrophotographischer Offsetdruckformen erfolgt wie
Ublich durch eine elektrostatische Aufladung des elektrophotographischen
Aufzeichnungsmaterials mittels einer Hochspannungscorona, eine direkt

10 nachfolgende bildm3Bige Belichtung, die Entwicklung des vorliegenden
elektrostatischen, latenten Ladungsbildes mittels elnes Trocken- oder
Fllissigtoners, die Fixierung des Toners durch einen nachgeschalteten
Schmelzvorgang und die Entfernung der unbetoherten, photohalbleitenden
Schicht mittels eines geeigneten Auswaschl@semittels. Die so erhaltene

15 Druckform kann in bekannter Weise fiir den Offsetdruck noch vorbereitet

werden, z.B. durch elne Hydrophilierung und Gummierung der wasserflihren-
den Oberfléche.

Die Tolgenden Belspiele sollen die Erfindung zus#tzlich erldutern. Die
20 genannten Telle und Prozente beziehen sich auf das Gewicht.

Die Schichten werden mit einer Gleichspannungscorona von - 8,5 kV in 1 com
Abstand gleichmdBig auf ein Oberflichenpotential von - 600 Volt aufgela-
den und dann mit dem weiBen Licht einer Xenonhochdrucklampe mit einer

25 Beleuchtungsstérke von lO;.:vl.cm“2 in der Schichtebene belichtet. Der
photoinduzierte Potentialabfall wdhrend der Belichtung wird zeitlich
solange verfolgt, bls das Oberflichenpotential auf unter 5 % des urspriing-
lich vorhandenen Wertes gefallen ist. Dann wird die Zeit ermittelt, die
bis zum Abfall des Oberflichenpotentials um die HElfte, berichtigt um den

30 Betrag des Dunkelabfalls, verstreicht. Die Halbwertsphotoempfindlichkeit
als Produkt aus Halbwertszeit und Beleuchtungsstirke in Plattenebene wird
in pJ.cm'2 angegeben. Weiterhin werden gegebenenfalls nach der xérographi-
schen Methode die maximale Potentialakzeptanz in Volt, die Zeit bis zur
Aufladung der Aufzeichnungsmaterialien auf -500 Volt bei einer Corona-

35 spannung von -8,5 kV in 10 mm Abstand, der Potentialabfall im Dunkeln in
20 Sekunden und der gesamte photoinduzierte Potentislabfall in % bel
einer eingestrahlten Energie von 1 m3.cm~2 ermittelt.

40
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Beispiel 1

55 Telle eines Copolymerisats aus 70 % Styrol, 6 ¥ Malelnslureanhydrid
und 24 X AcrylsBure mit einem mittleren Molekulargewicht Rw von estwa
2000, 45 Telle 2-(N,N~Diethylphenyl)-é-methoxybenztriuzol«l,2,3, 0,6 Tel.
le Methylviolett (C.I. 4253%) und % Telle Bis[pentandionato-(2,4)]-

-zink (1l) (Zinkacetylacetonat) werden in einem Gemisch aus Tetrahydro-
furan und Essigsfuresthylester gellst, die L8sung wird auf einen elek«
trisch leltrihigen Tr&ger aus einem elektolytisch aufgerauhten und danach
anodisch oxidierten Aluminiumblech von 0,15 mm Dicke so aufgetragen, dag
nach dem Abfliften des L8sungsmittels und 30minltigem Trocknen bei 85¢C
eine Trockenschichtdicke von 4um resultlert. Die xerographische Prlfung

ergibt eine Halbwertsphotoempfindlichkelt von 19,6 uJ.cm‘z.
rgleichsbeispiel 1
Es wird wie in Beispiel 1 verfahren, jedoch wird der Zusatz des Zinke

acetylacetonats unterlassen. Es wird eine Halbwertsphotoempfindlichkeit
von 35,4 pJ.cem” gemessen.

Yergleichsbeispliel 2

Es wird wie in Belspiel 1 verfahren, jedoch wird anstelle des Zinkacetyl-
acetonats die gleiche Menge an reinem Acetylaceton (l1,3-Diketon) singe-
setzt. Die Halbwertsphotoempfindlichkeit betr¥gt 33,6 uJ.cm‘z.

VYergleichsbeispiel 3

Es wird wie in Beispiel 1 verfahren, jedoch wird das Zinkacetylacetonat
durch die gleiche Menge an Zinkchlorid {vorgeldst in wenig Wasser) er-

setzt. Es wird eine Halbwertsphotoempfindlichkeit von 31,4 uJ.cm‘2 er-

mittelt.

Beisplele 2 und 3

Es wird wie in Beisplel 1 verfahren, jedoch wird das Zinkacetylacetonat
durch Bis[pentandionato-(2,4)]-magnesium (Magnesiumacetylacetonat, Bei-
spiel 2), bzw., Tetrakis[pentandionato-(2,4)]-zirkonium-(IV) (Zirkon-
acetylacetonat, Beispiel 3) ersetzt. Die Halbwertsphotoempfindlichkeliten
betragen 22,4 uJ.cm‘z und 23,5 uJ.cm'z.
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Beispiel 4

60 Telle eines Copolymerisats aus 80 % Styrol und 20 X Acrylsdure mit
einem mittleren Molekulargewicht von 1600, 36 Teile p-Diethylaminobenz-
aldehyddiphenylhydrazon, 1 Teil Rhodamin 6 G (C.I. 45160) und 8 Telle
Bis[pentandionato-(2,4)]-zink werden in Tetrahydrofuran/Methylglykol
1:1 geldst und in einer Trockenschichtdicke von 5,5 pm auf ein felnge-
bOrstetes Aluminiumblech aufgetragen. An diesem elektrophotographischen
Aufzeichnungsmaterial wird eine Halbwertsphotoempfindlichkeit von

9,6 pJ.cm‘2 ermittelt.

Vergleichsbeispiel 4

Es wird wie in Beisplel 4 verfahren, jedoch wird das Zinkacetylacetonat
weggelassen. Die Halbwertsphotoempfindlichkeit betrigt nun 16,2 uJ.cm‘z.

Beispiel 5

50 Telle eines Copolymerisats aus 60 % Styrol und 40 % einer mit Methanol
halbveresterten Maleinsdure mit einem mittleren Molekulargewicht ﬁw von
10 000, 50 Teile 2-(4'-Diethylaminophenyl)-benztriazol-1,2,3, 0,2 Teile
Kristallviolett (C.I. 82555) und &4 Teile Bis[pentandionato-(2,4)]-zir-
konium-(IV) werden aus einer 5%igen L&sung in Tetrahydrofuran auf eine
elektrolytisch aufgerauhte und anodisierte Aluminiumfolie von 0,15 mm
Dicke in einer Trockenschichtdicke von etwa & um aufgebracht.

Diese Druckplatte wird nach einer Aufladung mittels einer Hochspannungs-
corona in einer Kamera bildméBig 12 Sekunden belichtet. Danach wird mit
einem Pulvertoner entwickelt, der bei 160°C abriebfest eingebrannt wird.
Die unbetonerte Schicht wird mit einem Gemisch aus 0,5 % Soda, 25 %
Isopropanol und 74,5 % ¥Wasser abgewaschen, wodurch die Aluminiumober-
fliche freigelegt wird. Die L8Bsungen werden mit einem Wattebausch {iber
die Schicht gestrichen. Man erh#lt die im Offsetdruck erwiinschte Diffe-

renzierung in hydrophile und olecphile Bereiche, wobei die Tr#gerober-
fléche die hydrophilen Bereiche liefert.

AnschlieBend an die Behandlung mit der alkallschen Fliissigkeit wird die
Druckplatte mit Wasser nachgespiilt und durch Uberwischen mit verdiinnter
Phosphorsliureltisung die Hydrophilie der Tr#geroberfliche weiter erhht.
Nach Einfirben mit fetter Farbe wird auf bekannte Welse in Offsetdruck-
maschinen damit gedruckt.
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Beispiel 6 und Vergleichsbeispiel 3

55 Telle eines Copolymerisats aus 55 X Styrbl, 30 % Acryls#ure und 15 %
Maleinsdureanhydrid mit einem mittleren Molekulargewicht ﬁw von 35 000,
4% Teile 2-(N,N-Diethylaminophenyl)-benztriazol-1,2,3, 0,6 Teile Methyl-
violett (C.I. 42535) und 6 Telle Bis[bentandionato-(2,4)]-zink werden in
einem Gemisch aus Tetrahydrofuran und Methylglykolacetat gelfist und als
Schicht mit einer Trockenschichtdicke von 3,5 um auf ein feingeblirstetes
Aluminiumblech aufgebracht. Die Vergleichsschicht 5 ist wle Belspiel ¢
aber ohne das Zinkacetylacetonat hergestellt.

Nach der xerographischen Methode werden an den beiden Schichten (Ver-
gleichsbeispiel in Klammern) folgende Kenndaten gemessen:

a) Zeit bis zur Aufladung auf -500 VvV (-8,5 kv, 10 mm): 1,8 s (2,2 s);
b) maximale Potentialakzeptanz: 1700 V (1380 V);

¢) Dunkelabfall (20 s, -600 v): 17 % (16 %);

d) photoinduzierter Potentialabfall (1 mJ.cm~2): 96,5 % (87,0 %).

Beispiel 7 und Vergleichsbelspiel 6

Auf einer Polyethylenterephthalatfolie mit einer aufgedampften, leitfdhi-
gen Aluminiumschicht in einer Dicke von etwa 300 R wird eine Schicht aus
60 Tellen eines chlorierten Perylen-3,4:9,10-tetracarbonséurediimidbis-
benzimidazols mit einem Chlorgehalt von etwa 38 % und 50 Teilen elnes han-
delsliblichen Copolymerisats aus vVinylchlaorid, Acrylsfure und einem Malein-
sdurediester in einer Dicke von etwa 0,55 ym als Ladungstriiger erzeugende
Schicht aufgebracht.

Auf diese Ladungstriger erzeugende Schicht wird aus einer L8sung in-
Essigs#iureethylester eine Ladungstransportschicht aus 45 Teilen eines

handelslblichen Polycarbonat-Bindemittels mit einem Schmelzbereich von

220 bis 230°C, 10 Teile eines Polyesters mit einer SHurezahl von etwa 40
und einem Molekulargewicht von ca. 4.500, 40 Teilen p-Diethylaminobenzal-
dehyddiphenylhydrazon und 4 Teilen Bis[pentandionato-(2,4)j-zink S0
aufgebracht, daB nach dem Abllften des L¥sungsmittels und 3Ominltigem
Trocknen bel 80°C eine Trockenschichtdicke von 12 pm resultiert.

An dieser Schicht wird eine Halbwertsphotoempfindlichkeit von 2,8 pJ.cm’2

ermittelt. Die gleiche Schicht ohne Zinkacetylacetonat hat eine Halbwerts-
photoempfindlichkeit von etwa 4,8 pJ.cm™2.
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Wird die Schicht des Beisplels 7 als Kopierfolie in einem handelsiiblichen
Koplergerit mit Trockentoner verwendet, so k@innen damit Kopien von guter
Qualit¥t und in hoher Anzahl hergestellt werden.

@



BASF Aktiengesellschaft -12 - 0.2.088121 5

Patentanspriiche

1. Elektrophotographische Aufzeichnungsmaterialien mit elektrisch leiten-
den Trégern, Bindemitteln, Ladungstréger erzeugenden Verbindungen bzw.
05 Sensibillsatoren, Ladungstriger transportierenden vVerbindungen und
Zus#itzen, dadurch gskennzeichnet, daB sle als Zusatz 0,5 bis 30 Gew.-%,
bezogen auf den Bindemittelenteill in der Ladungstrliger transportieren-
de Verbindungen enthaltenden Schicht eines Metallascetylacetonats ent-
halten,
10
2. Elektrophotographische Aufzeichnungsmaterislien nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB sie das Metallacetylacetonat in elner
Menge von 3 bls 15 Gew.-% enthalten.

15 3. Elektrophotographische Aufzeichnungsmaterialien nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daB sie ein in L8sung und in der Mischung
farbloses Metallacetylacetonat enthalten.

4, Elektrophotographische Aufzeichnungsmaterialien nach einem der An-
20 spriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB sie als Metallacetylace-

tonat Zinkacetylacetonat (Bis[pentandionato-(2,4)]-zink) enthalten.

5. Elektrophotographische Aufzeichnungsmaterialien nach einem der An-
spriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB sie als Metallacetylace-
25 tonat Magnesiumacetylacetonat (Bis[pentandionato-(2,4)]-magnesium)
enthalten,

6. Elektrophotographische Aufzeichnungsmaterialien nach einem der An-
spriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB sie als Metallacetylace-
30 tonat Zirkoniumacetylacetonat (Tetrakis[pentandiocnato-(2,4)]-zirko-
nium (IV)) enthalten.

7. Elektrophotographische Aufzeichnungsmaterialien nach einem der An-
spriche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB sie einen elektrisch
35 leitenden Triger, eine Schicht mit Ladungstriger erzeugenden Verbin-
dungen und eine weitere Schicht mit Ladungstréiger transportierenden
Yerbindungen, die 0,5 bis 30 Gew.-%, bezogen auf das Bindemittel
dieser Schicht, Metallacetylacetonate enthalten.

40 8. Aufzelchnungsmaterislien zur Herstellung elektrophotographischer Druck-
formen gem#B einem der Ansprliche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB
sie auf einem flir Druckformen geeigneten Triéigermaterial einer Dicke
von 0,08 bls 0,6 mm eine photohalbleitende Schicht aufweisen, die
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a) windestens ein Bindemittel,

b) mindestens eine Ladungstrliger transportierende Verbindung,
t) mindestens einen Farbstoff als Sensibilisator,

d) mindestens ein Metallacetylacetonat und

e) ggf. weltere Zus#tze

enthilt.

Aufzelchnungsmaterialien gem#g Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
daB das Bindemittel in basischen w#Brigen oder w#Brig-alkoholischen
LBsungsmitteln l8slich ist.

Aufzelchnungsmaterialien gem#B Ansprlichen 8 und 9, dadurch gekenn-

zeichnet, daB das Bindemittel ein Copolymerisat aus Styrol, Malein-

sBureanhydrid und Acryl- und/oder Methacryls#ure mit einem Antell an
einpolymerisierten Malelnslureanhydrid-Gruppen von 5 bis 50 Gew.-%
und einem Anteil an einpolymerisierten Acryl- und/oder Methacryl-
s#ure-Gruppen von 5 bis 35 Gew.-% ist.

Verwendung der elektrophotographischen Aufzeichnungsmaterialien gemis
Ansprichen 1 bis 7 flr reprographische Zwecke.

Verwendung der elektrophotographischen Aufzeichnungsmaterialien gemdB
einem der Anspriiche 1 bis 6 oder 8 bls 10 zur Herstellung elektro-
photographischer Druckformen, insbesondere Offsetdruckformen.



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche

